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Richard Bartmuss,  Choralfantosie iíber 
,Jesu, meine Freude"  1.50 

Max  Birn,  op.  12.    Weihnachtsfantasie 
über „Kommet ihr Hírten"    .    .    . 1.— 

— op. 20.  Karfreitag iind Osíernwrgeii 1.— 
Filippo Capocci.   AUegreíto im alfen Stil 

(mit obligatem Pedal)  1. - 
Fantasie über den alten gregoriani- 
Lobgesang „Veni,  creator  spiritus" 1 50 

Joh. Diebold. Orgclstücke moderner Meister 
(ziim gottesdienstlichcn und Konzert- 
gebrauch   unter Mitwirkung hervor- 
ragender Orgtlkomponisten der Ge- 
genwart)   .    .    .    Band i und II à 6. - 

M. J. Erb, op. 71.  „Gib uns heute unser 
iãgllcfiBrot". GebetfürVioline u.Orgel 2.— 

Theophil Forchhammer.    Larghetio  .    . 1.— 
— op. 27.   Drei Fiigen  2,^ 
— op. 28.   Drei Konzertstiicke   .    .    . 2.— 
— op. 32.   Fünf Orgelstiicke .... 2.^ 

Eugène Gigout,   Interlnde 1.— 
Max Jeptsch, op, 45.   Zwei Prãliidien    1.80 
Alphonse Mailly.    Méditation  ....    1.60 

Dasselbe für Orgel und Violine    2. 
— Sonate  
Max Reger, Prãludimn iindFuge{G\'è moll) 
Josef Rheinberger, Drei Stiicke filr Orgel: 

No. 1. Andantino. No. 2. Praludium. 
No. 3. Trio über den Chorai „Wcnn 
ich einmal soli scheiden" ....    1.50 

Alfred Sittard, Drei Clioralsiiidien: 
1. Wcnn wir in hõchstcn Nõten sein 
2. Acli Gott und Herr.   3. ACÍT Jesu 
meiner Seeien Freud"   .... 

Josef Vockner.   Freie Fuge    .   .   . 
Herbert Wcireing, Zwei Síücke: 1. Legende 

2. Klostergesang bei Sonnenaufgang 
PhJlipp Wolfrum, Praludium über „Lasset 

uns den Herren preisen*'  ....    1.20 

Eigentum d es Verleaers. Alie Kechte vorbehalten 

Otto Junne, Leipzig — Schott Frères, Bruxelles, 
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Fantasie 
über die   g-regorianische IVIelodie des Lobgresang-es „VenÍ Creator SpiritusV 

Fantasia 
sulia melodia gregoriana deirinno: „Vcni Creator Spiritus;'*^ 

 ____^ -  Filippo Ciipocci. 
Allegre«o.(cl=88)  ^^^y. 
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Allegro ma non troppo. (J i lOO) 
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flusgewâhlte Kompositionen für Orgel.W^ 
GEBAUER, PAUL, ,20 Ghoralvorspiele für Orgel.   .   .   netto Mk. i.- 
GIGOUT, EUGENE, Inteilude  „      „    2.50 
HILLER, HANS, op. 6.    Andante religioso für Flote oder Violine mit Be- 

gleitung der Orgel (Pianoforte oder Harmoniuni)      .    .    .    Mk   2.— 
Ein scbcinea, edel gelialteiiea Stück, das überall eineii guten Eiiulruck 

maclieu wird, Ausfühiung niclit sehwer. Urania 1902,  No. 6. 
Eine schõn empíunderie, stiminungsvolle Komposition, die in Kirchen- 

konzerten gewiB viel iituliichtige Zuhíirr finden dürfte, Sie sei ebenfalls besteiis 
empfohlen,  umsomehr,   ais   ihre Ausführung  keinerlei Schwierigkeiteu bietet 

Der Kirchcnchor 1902, No, 6. 
Ein edel gehaltenes, leicht ausführbares Werkcben. 

Pàdagogischer Jahresbericht 1902, No. 54. 
JENTSCH, MAX, op   46.    Zwei Prâludisn netto Mk.  1.80 

Zwei ürgelprJiludieu op. 40 reiheu aich deu Klavierkompositionen des 
Meistera würdig aii, namentlicb No. 2 zeigt GroCe uiid iiervorrageiiilea Koiinen. 

Wiener Signale, Febr. 1906. 

beideu Orgelprjiludien in As dur uiid CismoU (op. 4'!); wiewohl sie aii die 
Manual- uad PedaltecbDik des Spielcra keiiie nenncnswerten Aiiforderuiigen 
stellen, verlangen sie docb einen wiiriiiblütigcii Miisikcr zum Interprete», 
der in allen Kaffinements der llegisterkunst Bescheid weiC. 

Musikal. Woctienblatt, 1. Febr. 1906 
JUNNE, CARL, Fantasie in zwei Sãtzen Mk. i.- 
KRETSCHMER, EDNIUND, op. 51.    ZWOlf StÜCke .    -   .    netto Mk. 2.- 

— Sebr scbone Stücke.  die für den Uiiterriclit ein hiiclist willkonnneiied, 
__     freiidespendendea Material bieten.        Neue Zeitsohrlft für Muslk 1899,   No. 37, 

KUHNAU, J. c, Alte und neue Choralgesãnge, vierstimmig ausgesetzt. 
Zwischenspielev./írí):W//aMe/-, Kgl.Mu.^ikdir. Neunte Aufl. netto Mk,0. - 

MAILLY, A., op. í.   Sonate Mk. 3.— 
— Andante aus der Sonate, einzein      „   1- 
~ Méditatlon netto   „   i.fío 
— Méditation iür^Orgel und  Violine        „       „    2.— 
NIERMANN, R., op. 3.    Introdulction und Fantasie  ín  freiem  Stile über 

den Ciioral „Cliristus ist auferstanden" netto Mk. 1.20 
PAüLi, H., op. 5.  Fantasie   ■     „   2.— 
REGER, MAX, PrãlUdium und Fuge (Gismoll)   ....    netto    „    1.50 
RENNER, JOS-,   op. 29.    Spuate (Gmoll)        „    3.- 

Wir haben ea liier mit einer Kircbensonate zu tun, die ernst und ivürdig: 
gearbeitet ist. Die Schlufifuge ist vieratimmig, breit iiusgeführt, an die Bacbscbe 
Form sich anlehnend und bezeugt den lertigen, geistreicbLn Künatler. Jch 
gratuliere dem Komponisten, daíí er es gcwagt bat, in.jencr altcii Afeisterlorm 
ein aus dem Geiste entaprungenes, wirkungsvolles, selion gearbeitetesMusik- 
stück frei und schwungroll vorzuführen. 

Neue Zeitschrift für Muslk 1895, No. 18. 
Das ist ein .staltliehes, liihaltreiches, ausgerfiftes iiud orgelmiiCiges Work, 

zu dem man dem, wie cs seheint, jungen Koniponistcu bcatena gratuliercn 
kann. Urania 1894,  N9. 9. 

RHEINBERGER, JOSEF, Droi StüCke fÜr Orgel: Praiudium, AndafíUm und Trio 
über den Chorai: „Wenn ich einmal soll sclieiden"   . netto Mk. l.õO 

^^^ 
RÕDER, E., op. 16.   Festfantasie Mk. i.5o 

Ein glânzendes Bravourstück obne übermenscblicbe Tecbnik, in dem die 
Chorãle ,N'un danket alie Gott" und ,Wer nur den liebeii Gott liíBt walten" 
glücklich verwertet sind. Die Scblul3fuge, mit dem eiiigewebten, eratgenannten 
Cboral, der das Werk sieiíreicb bescbÜeBt, wird von sclir guter Wirkuiig seiii. 

Urania 1894,  No. 9. 
SITTARD,  ALFRED,   DrOi  GllOralstUdien  (No.  1.  ^\■elln   wir  in liodisteu 

Noten seiii.     No. 2.   Ácli Gott und Herr,     No. 3.   Acli   Jesu nieinei- 
Seelen Freud) netto Mk. 1.80 

STEHLE,J. G. ED., Fünf OrgeiStÜCke. l. Fest-Pmludium aus Jbsabm-. 2. Eriõst. 
S. E/egie A. Fantasie über ein Kirchenlied. 5.£?é'//í?-Z)tí(?(Pedal-Studie)nettoMk.l.50 

Endlicb laBt der berüliiiite Schwcizer Meiater wieder etwas vou sich horen, 
wenn auch nicht ini  viitiiosen Stiíe, sondcrn im kleineren, aber ininierhin in 
ganz beacbtenswerter Weise.    No. 1   bat ciit triinnpiiales,   niiirscbmatíig glân- 
zendes Geprage, No. l-*_erglanzt in „l)urc!i Naebt zum Licht", No. H iat eine 

anniutigí 
mittleren Spielern zugangiich. Urania 1902,  No. 6. 

VEHMEIER, Th., op. 24. Konzert-Fautasie über den Chorai ,,Lobe den 
Herren. den machtigen Konig der Ehren"  ....    netto MJí. 1.— 

VOGEL, MORITZ, op. 61.   Zwülf Naclispiele ,      ,;   2.- 
~ op. 64.   Zweiundzwanzig Vor- und Naclispieie.   •     ,,      „   2.—; 
— op. 65.   Zwanzig kürzere Stücke (Vor- und xachspieie) „      „   2.-- 
— op. 74. 50 OrgeiStÜCke in den leiclitesten Dur- uud Moll-Tonarten 

und den bekanntesten Kirdienlonen. Zum 'lebranclie beim Gottes- 
dienste sowie zurÜbuug im freien kirchliciten Orgelspiele netto Mk. 2.'— 

Die Gaben des rübrigen Leipziger llerrn Kotlegen werden Ín der doutschen 
Organistenwelt nichi gewobnlicben Aiiklang finden, wenigstens verdienen diese 
friscb empfundenen, gut gearbeiteten, nur miiííige techniscbe Ansprücbe 
macbend, alie lieachtung. Urania 1898, No. 5. 

WAREING, HERBERTW., Zwel StOcke für Orgel (No, 1. Legende.   No. 2. 
Klostergesang bei Sonnenaufgaugj netto Mk. 1.50 

WERMANN, OSKAR, op. 114. Sonate No. 3 (D) . . . netto Mk. 3.20 
ICin imposantea Musikstück ist die neue Orgelsonate in D dur. Der An- 

schluü an Mendelesohn ist zwar nnverkenubar, docb bewabrt sich Wermann 
in der Geataltung seines Werkes geiiug PVeiheit, um da.s lutere-ssante seiner 
Schopfung wach zu lialten. Sie sei unseren Orgolincifítern dringcnd zur Be- 
rücksicbtigung empfohlenl Leipziger Neueste Nactirichten 1898,  No. 242. 

— op. 136. Drel leiChte VortragsstÜCke zum üebrauche Im Gottes- 
dienst und Konzert: 
No. 1.  Andanie.   No. 2.  Alíegro.   No. 3.  Allegreito .   .   netto Mk. 1.80 

WOLFRUM, PHILIPP, Prâludium „Lasset uns den Herren preisen" 
netto Mk. 1.20 

Sâmtliche  Orgelwerke   sind  im  Verlage  von  <ltlo  Jniiiic, 
Lcipzig; — Scliotl Frèros, ISruxelles, erschienen unddirekt voni 
Verlag oder dnrch jede Musikalienhandlung (.'rliaiUidi. 
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